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Herren Kreisliga A Nordwest

TSV Oberbrüden III : SF Großerlach II 
Samstag, 25.11.2023, 19:00 Uhr

Kalmbach tütet den Sieg für die SF Großerlach II ein

Auch dank der ungeschlagenen Scheider und Zendler konnte die SF Großerlach II das
Auswärtsspiel beim TSV Oberbrüden III in der Herren Kreisliga A Nordwest mit 9:5 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Tobias Kalmbach den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Nicht einen Satzgewinn überließen Liehmann / Mundl ihren Gegnern
Reinhardt / Dietrich beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Schmidt / Quiram gegen
Scheider / Zendler. Da war final wirklich nichts zu holen. Ein hartes Stück Arbeit hatten wenig später
Daniek / Krinninger beim 5:11, 11:5, 5:11, 11:9, 11:4 gegen Kalmbach / Kübler zu verrichten. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. 9:11, 12:10, 6:11, 11:3, 4:11 hieß es wiederum am Schluss, als Frank
Liehmann und Julian Zendler sich am Tisch gegenüber standen. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Werner Schmidt, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Karsten Scheider verlor. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim nachfolgenden 3:
0 gegen Rainer Dietrich fand Adolf Mundl hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Zwar brachte Tobias Reinhardt Björn Quiram phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Björn Quiram mit 3:1 durch. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Tom Daniek bei seiner
Vier-Satz-Niederlage von Michael Kübler dann doch niedergerungen worden. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Tobias Kalmbach wurden anschließend Andreas Krinninger unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Gekämpft bis zum Schluss
hatte daraufhin Frank Liehmann in der Partie gegen Karsten Scheider, musste jedoch trotzdem ein 2:
3 unterschreiben, so dass Liehmann seine Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-
Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Betrübt über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Julian Zendler war derweil Werner Schmidt, obwohl er alles gegeben hatte. Somit
gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen
Gunsten zu entscheiden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Schmidt bei 5, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Adolf Mundl in seinem
Einzel gegen Tobias Reinhardt etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch
zum 3:2-Erfolg gratulieren. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied
zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 4:8. Zwischenzeitlich musste Björn Quiram zwar einen Satz weggeben, fuhr danach sein
Spiel gegen Rainer Dietrich aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Seit Beginn der Serie hat
Dietrich damit nun 3 Siege bei gleichzeitig 6 Niederlagen zu verzeichnen. Eine umkämpfte
Niederlage gab es nachfolgend für Tom Daniek beim 2:3 gegen Tobias Kalmbach, der im Vorfeld auf
dem Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Seit Beginn
der Saison war dies der 5. Sieg von Kalmbach, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 6
verbleibt. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Auswärtssieg.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2023 gegen
die SF Großerlach III, während die SF Großerlach II am 09.12.2023 gegen den TV Murrhardt III
antritt.

 Statistik:
 TSV Oberbrüden III

Doppel: Liehmann / Mundl 1:0, Schmidt / Quiram 0:1, Daniek / Krinninger 1:0 
Einzel: F. Liehmann 0:2, W. Schmidt 0:2, A. Mundl 1:1, B. Quiram 2:0, T. Daniek 0:2, A. Krinninger 0:
1 

 SF Großerlach II
Doppel: Scheider / Zendler 1:0, Reinhardt / Dietrich 0:1, Kalmbach / Kübler 0:1 
Einzel: K. Scheider 2:0, J. Zendler 2:0, T. Reinhardt 1:1, R. Dietrich 0:2, T. Kalmbach 2:0, M. Kübler
1:0


